
 

Ortssatzung der Evangelischen Verbundkirchengemeinde 

 Auf der Platte  
 

Präambel  
 
Zum 1. Januar 2024 bilden die Evangelischen Kirchengemeinden  Großglattbach, Iptingen, Pinache-
Serres und  Wiernsheim   die Verbundkirchengemeinde  Auf der Platte.  
„Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. Und es sind verschiedene Ämter, aber es ist ein 
Herr, …. der da wirkt alles in allen (1. Korinther 12,4-6).  
Wir wollen gemeinsam Gemeinde gestalten, unsere Stärken einbringen und uns mit den Gaben 
unterstützen, die Gott uns gegeben hat und geben wird. 
 

I.  
Kirchengemeinden, Organe und Ausschüsse 

 
 
§ 1 Kirchengemeinden 
 
Die Evangelischen Kirchengemeinden Großglattbach, Iptingen, Pinache-Serres und Wiernsheim 
schließen sich in der Evangelischen Verbundkirchengemeinde Auf der Platte zusammen. 
 
 
§ 2 Organe der Kirchengemeinden und der Verbundkirchengemeinde 
 
(1) Organe der Verbundkirchengemeinde sind der Verbundkirchengemeinderat und seine 

Vorsitzenden. 
(2) Organe der jeweiligen Kirchengemeinde sind der Kirchengemeinderat und seine Vorsitzenden. 

 
 

§ 3 Beschließende Ausschüsse  
 
(1) Gemäß § 55 (KGO) wird ein Verwaltungsausschuss als beschließender Ausschuss gebildet. 
(2) Gemäß § 56 Abs. 1 Kirchengemeindeordnung (KGO) i.V.m. § 58 KGO wird ein Bauausschuss als 

beschließender Ausschuss gebildet. 
(3) Gemäß § 56 Abs. 1 Kirchengemeindeordnung (KGO) i.V.m. § 58 KGO wird ein 

Kindergartenausschuss als beschließender Ausschuss gebildet 
(4) Der Verbundkirchengemeinderat kann beratende Ausschüsse nach Bedarf einrichten. 

 

II.  
Zuständigkeiten der Kirchengemeinden und der 

Verbundkirchengemeinde 
 
§ 4 Aufgaben der Kirchengemeinden und der Verbundkirchengemeinde 
 
(1) Die Verbundkirchengemeinde ist für alle Aufgaben der Kirchengemeinden zuständig, die ihr per 

Gesetz übertragen sind. Zudem ist diese für alle übrigen Aufgaben zuständig, die nicht durch ein 
Gesetz oder durch diese Ortssatzung den Kirchengemeinden vorbehalten werden.  

(2) Die Verbundkirchengemeinde bildet gemäß § 1 Abs. 2 KirchenregisterVO ein Kirchenregisteramt 
für die Kirchengemeinden, die ihr angeschlossen sind. 
 

(3) Die Kirchengemeinden sind nach wie vor zuständig für (optional bis auf a):  
 
a) Sie sind für die Durchführung der Kirchenwahlen verantwortlich.  



 

b) Sie bleiben Eigentümer der Immobilien. Nur der örtliche Kirchengemeinderat kann über 
Veräußerungen und dingliche Belastungen entscheiden. 

 
 

III.  
Vermögen 

 
§ 5 Vermögen der Kirchengemeinden und der Verbundkirchengemeinde 
 
 
Das Vermögen der Kirchengemeinden, mit Ausnahme der bebauten und unbebauten Grundstücke, 
von grundstücksgleichen Rechten (z.B. Erbbaurecht) und von dinglich gesicherten Rechten an 
Grundstücken Dritter sowie des Vermögensgrundstocks, geht auf die Verbundkirchengemeinde über.  
 
Entsprechendes gilt für Zuwendungen, die künftig dem Vermögensgrundstock zuzuführen sind und 
bei denen die jeweilige Kirchengemeinde als Adressat ausdrücklich genannt wird. Sie werden im 
Haushalt der Verbundkirchengemeinde als Vermögensgrundstock der jeweiligen Kirchengemeinde 
nachgewiesen.  
 
Vermögen, das den Kirchengemeinden zweckgebunden zur Verfügung gestellt wurde oder in Zukunft 
zur Verfügung gestellt wird, wird zu diesem Zweck im Haushalt der Verbundkirchengemeinde nach-
gewiesen. 
 
 

IV.  
Zuständigkeiten der beschließenden Ausschüsse 

 
 
§ 6 Verwaltungsausschuss  
 
(1) Dem Verwaltungsausschuss gehören an:  

 
a) Mitglieder kraft Gesetzes (§ 55 Abs. 4 Kirchengemeindeordnung), dies sind die Vorsitzenden 

des Verbundkirchengemeinderates, 
  

b) 3 Mitglieder, die der Verbundkirchengemeinderat aus seiner Mitte wählt. 
 

Eine Assistentin oder ein Assistent der Gemeindeleitung wird eingeladen und kann beratend 
teilnehmen.   
Wird die Assistenz der Gemeindeleitung nach Satz 1 Nummer 4a von mehreren Personen 
wahrgenommen, so entscheidet der Kirchengemeinderat im Rahmen der Festlegung des 
Dienstauftrags, welche Person zu den Sitzungen eingeladen wird und beratend teilnehmen kann. 
(Artikel 1 Nr. 1b) VerModG) 

 
 

(2) Der Verwaltungsausschuss entscheidet im Rahmen seiner gesetzlichen Zuständigkeit über 
Ausgaben bis zu 5.000 Euro im Einzelfall. Ebenso bleibt die Zuständigkeit des Bauausschusses 
unberührt. 
 

(3) Der Verwaltungsausschuss entscheidet über die Anstellung und Entlassung von Mitarbeitenden 
bis zur Vergütungsgruppe 6 TVöD EG soweit sie nicht die Zuständigkeit des  
Kindergartenausschusses fällt. 
 

(4) Der Verwaltungsausschuss nimmt die Fachaufsicht über die Mitarbeitenden wahr, soweit sie nicht 
die Zuständigkeit des Kindergartenausschusses fällt. 
   

 
 



 

§ 7 Bauausschuss  
 
(1) Dem Bauausschuss gehören 4 Mitglieder an, darunter ggf. fachlich geeignete Personen, die dem 
Verbundkirchengemeinderat nicht angehören. Ihre Zahl darf ein Drittel der Mitglieder nicht 
überschreiten.  Der Verbundkirchengemeinderat kann die Zahl von 4 Mitgliedern gemäß Nr. 86 Satz 1 
AVO Kirchengemeindeordnung um bis zu zwei Mitglieder erhöhen. 
 
Für jedes Mitglied ist ein Ersatzmitglied zu wählen, das im Falle des Ausscheidens oder der 
Verhinderung eintritt.  
 
(2) Bei der Wahl der Mitglieder soll jede Kirchengemeinde berücksichtigt werden. 
 
(3) Die beiden Vorsitzenden des Verbundkirchengemeinderats können, soweit sie nicht Mitglieder des 

Ausschusses sind, beratend an den Sitzungen teilnehmen. 
 

(4) Eine Assistentin oder ein Assistent der Gemeindeleitung kann eingeladen und beratend teilnehmen.    
  

(5) Der Bauausschuss verwaltet und unterhält die Grundstücke und Gebäude der 
Verbundkirchengemeinde und der Kirchengemeinden.  

 
(6) Der Bauausschuss entscheidet im Rahmen des Haushaltsplans oder eines vom 

Verbundkirchengemeinderat beschlossenen Finanzierungsplans über die Vergabe von 
Bauleistungen bis 25.000 Euro im Einzelfall. Andere Beschlüsse, insbesondere solche, ob 
Grundstücke erworben oder veräußert werden sollen, berät der Bauausschuss vor. 

 
(7) Pfarrerinnen oder Pfarrer, die keine Mitglieder des Bauausschusses sind, müssen zu den 

Sitzungen eingeladen werden, in denen Baumaßnahmen an der Kirche behandelt werden sollen, 
sofern dabei gottesdienstliche Belange berührt sein könnten. 
 

§ 8 Kindergartenausschuss  
 
(1) Dem Kindergartenausschuss gehören 4 Mitglieder an, darunter ggf. fachlich geeignete Personen, 

die dem Verbundkirchengemeinderat nicht angehören. Ihre Zahl darf ein Drittel der Mitglieder 
nicht überschreiten.  Der Verbundkirchengemeinderat kann die Zahl von 4 Mitgliedern gemäß Nr. 
86 Satz 1 AVO Kirchengemeindeordnung um bis zu zwei Mitglieder erhöhen. 
 

(2) Für jedes Mitglied ist ein Ersatzmitglied zu wählen, das im Falle des Ausscheidens oder der 
Verhinderung eintritt. 

 
(3) Eine Assistentin oder ein Assistent der Gemeindeleitung kann eingeladen und beratend 

teilnehmen.    
 

(4) Der Kindergartenausschuss ist für alle Fragen der Kindergartenarbeit zuständig.  
 

(5) Ob eine Kindergartengruppe neu eröffnet oder geschlossen wird, entscheidet der 
Verbundkirchengemeinderat. Ebenso entscheidet der Verbundkirchengemeinderat über 
Vereinbarungen mit der Kommune Wiernsheim, bzw. Mühlacker.  

 
(6) Der Kindergartenausschuss entscheidet über Anstellung und Entlassung von Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern im Kindergarten. Davon ausgenommen sind die Kindergartenleiterinnen und -leiter.  
 

(7) Der Kindergartenausschuss trifft zudem personalrechtliche Entscheidungen, wenngleich die 
Vorsitzenden des Verbundkirchengemeinderats für die unmittelbare Beaufsichtigung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zuständig sind.  

 
(8) Der Kindergartenausschuss hat zudem die Bewirtschaftungsbefugnis für die Mittel, die für die 

Kindergartenarbeit bereitgestellt werden. Die Übertragung der Bewirtschaftungsbefugnis auf die 
Leiterinnen und Leiter der Kindergärten für die Geschäfte der laufenden Verwaltung bleiben davon 
unberührt.  

 



 

(9) Die Zuständigkeit des Bauausschusses für Baumaßnahmen im Bereich der Kindergärten bleibt 
ebenfalls unberührt. 

 
 
§ 9 Inkrafttreten 
 
Die Ortssatzung tritt am 01.01.2024 in Kraft.  
Sie bedarf der Genehmigung des Evangelischen Oberkirchenrats. 
 
Evangelische Kirchengemeinde Großglattbach 
Evangelische Kirchengemeinde Iptingen 
Evangelische Kirchengemeinde Pinache-Serres 
Evangelische Kirchengemeinde Wiernsheim   
 
 
 
Nachrichtlich: Aufteilung der Sitze ab der Kirchenwahl 2025 
 
Die Festlegung der Zahl der Sitze der gewählten Mitglieder des Kirchengemeinderats erfolgt aufgrund 
von Nr. 14 AVO Kirchengemeindeordnung grundsätzlich durch das Dekanatamt. Die Sitze werden 
gemäß Nr. 14a AVO Kirchengemeindeordnung gemeinsam so festgelegt, dass in jeder beteiligten 
Kirchengemeinde eine im Verhältnis der Gemeindegliederzahlen entsprechende Zahl gewählt wird. 
Das Dekanat hat die Zahl der Sitze und ihre Verteilung am 22.06.2023 wie folgt festgelegt: 

 
 
 Mitglieder 
Kirchengemeinde  Großglattbach     3    
Kirchengemeinde  Iptingen     3   
Kirchengemeinde  Pinache-Serres     3    
Kirchengemeinde  Wiernsheim     5   
GESAMT:  14     

      
 


